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Vorwort

Sehr geehrte Leserinnen und Leser!

Die Schaffung und Erhaltung einer leistungsfähigen Landwirtschaft durch 
die Neueinteilung und Erschließung landwirtschaftlicher Flächen – das ist 
die Hauptaufgabe der sogenannten agrarischen Operationen, den Verfah-
ren zur Grundzusammenlegung und Flurbereinigung. Dieses seit langem 
bewährte Instrument gewinnt weiter an Bedeutung. Bei nahezu jedem Infra-
struktur- oder Entwicklungsprojekt in einer Gemeinde ist landwirtschaft-
licher Grund und Boden betroffen. Die Grundzusammenlegung eröffnet die 
Möglichkeit, dass die Interessen der Landwirtschaft gewahrt und Verbesse-
rungen in der Agrarstruktur erreicht werden. Das erfordert viel Kommunika-
tion und Erfahrung.
Ich bin froh und stolz, dass das Land Tirol diese Leistung im Sinne der bäu-
erlichen Familien erbringen kann und dabei das Vertrauen der Grundbesit-
zerinnen und Grundbesitzer genießt – für eine gedeihliche Entwicklung der 
Landwirtschaft und unseres Landes! 

LHStv Josef Geisler
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Allgemeines
Zusammenlegungs- und Flurbereinigungsverfahren dienen der Neuord-
nung von (vorwiegend) landwirtschaftlichen Grundstücken. Zusammen-
legungsverfahren sind große Verfahren, Flurbereinigungsverfahren sind 
kleinere Verfahren mit weniger Grundeigentümern und Grundstücken. 
Zusammenlegungs- und Flurbereinigungsverfahren werden durchgeführt 
um Mängel der Agrarstruktur zu beseitigen (z.B. ungünstige Grundstücks-
formen, zersplitterte Besitzverhältnisse) bzw. um Maßnahmen, die im all-
gemeinen öffentlichen Interesse getroffen werden (z.B. Umfahrungsstraße, 
Hochwasserschutz, Bahnverlegung) vorzubereiten, zu unterstützen oder 
deren nachteilige Folgen zu beseitigen. Grundstücke werden neu geordnet, 
vermessen und jedes Grundstück erhält eine rechtlich gesicherte Erschlie-
ßung. 

Rechtsgrundlage
Tiroler Flurverfassungslandesgesetz 1996 (TFLG 1996)

Abwickelnde Stellen
Amt der Tiroler Landesregierung
• Abteilung Agrarrecht - Rechtlich
• Abteilung Bodenordnung - Technisch
• Agrar Lienz - Technisch

Ziele
eines Grundzusammenlegungsverfahrens
Verbesserung der Agrarstruktur
• Neueinteilung der Grundstücke
• Gesicherte Erschließung aller Grundstücke
• Auflösung von Miteigentum
• Vermessung der Neugrundstücke, Grenzsicherung
• Errichtung gemeinsamer Anlagen 
• etc.

Zusammenlegung & 
Flurbereinigung

Kosten
des Verfahrens
Die Kosten eines Verfahrens sind abhängig von den notwendigen und ge-
wünschten Baumaßnahmen wie beispielsweise:
• Wegeneubau
• Kultivierung
• Bewässerungen

Förderschlüssel
• Gemeinsame Maßnahmen und Anlagen 

 70 % Landesmittel 
 30 % Interessentenbeitrag

• Materialkosten für Vermessung und Vermarkung 
 50 % Landesmittel

 50 % Interessentenbeitrag
• Vermessung und Vermarkung erfolgen von Amts wegen durch die Ab-

teilung Bodenordnung
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Vorteile
für Grundeigentümer
• Landwirtschaftliche Nutzung wird erleichtert
• Bewirtschaftungskosten verringern sich
• Rechtssicherheit für die Zukunft wird erhöht insbesondere hinsichtlich 
  + Rechtlich gesicherte Erschließung
 + Nicht mehr benötigte Dienstbarkeiten werden aufgehoben
 + Sichere Grundstücksgrenzen („Grenzkataster“)
• Günstige Grundstücksvermessung
• Auflösung von Miteigentum möglich
• Förderung mit öffentlichen Mitteln

Verpflichtungen
der Grundeigentümer
• Anteilige Flächenabtretung für gemeinsame Maßnahmen und Anlagen 

(z.B. Flächen für Wirtschaftswege)
• Kostentragung (Interessentenbeitrag)

Ein Verfahren dauert in der Regel mehrere Jahre, abhängig von der Größe 
des Verfahrens (Fläche, Anzahl der Parteien) Verfügbarkeit der öffentlichen 
Mittel, Bescheidbeschwerden. Grundverkehr, Baumaßnahmen und Bewirt-
schaftung sind möglich.

Dauer
des Verfahrens



(1
) A

nr
eg

un
g 

au
f E

in
le

itu
ng

(2
) P

rü
fu

ng
• S

in
d 

di
e 

Vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

fü
r d

ie
 E

in
le

itu
ng

 e
rfü

llt
?

• A
bg

re
nz

un
g 

de
s 

Zu
sa

m
m

en
le

gu
ng

sg
eb

ie
te

s

(3
) A

ufk
lä

ru
ng

sv
er

sa
m

m
lu

ng
• A

lle
n 

Gr
un

de
ig

en
tü

m
er

n 
w

ird
 d

er
 V

er
fa

hr
en

sa
bl

au
f e

rk
lä

rt
 

  u
nd

 o
ffe

ne
 F

ra
ge

n 
w

er
de

n 
be

an
tw

or
te

t

  (
4)

 V
er

or
dn

un
g 

Ei
nl

ei
tu

ng
 d

es
 V

er
fa

hr
en

s

(5
) W

ah
l

(6
) F

es
ts

te
llu

ng
 B

es
itz

st
an

d 
& 

Be
w

er
tu

ng

(6
.1)

 B
es

ch
ei

d
Be

si
tz

st
an

ds
au

sw
ei

s 
& 

Be
w

er
tu

ng
sp

la
n

(7
) P

la
nu

ng
 g

em
ei

ns
am

er
 M

aß
na

hm
en

 &
 A

nl
ag

en

(7
.1)

 B
es

ch
ei

d
Pl

an
 d

er
 g

em
ei

ns
am

en
 M

aß
na

hm
en

 &
 A

nl
ag

en

(8
) U

m
se

tz
un

g
de

r g
em

ei
ns

am
en

 M
aß

na
hm

en
 &

 A
nl

ag
en

(9
) N

ac
hb

ew
er

tu
ng

du
rc

h 
de

n 
am

tli
ch

en
 B

od
en

sc
hä

tz
er

(9
.1)

 B
es

ch
ei

d
N

ac
hb

ew
er

tu
ng

(1
0)

 W
un

sc
ha

uf
na

hm
e

(1
1)
 N

eu
ei

nt
ei

lu
ng

(1
1.1

) B
es

ch
ei

d
Vo

rlä
ufi

ge
 Ü

be
rn

ah
m

e 
de

r n
eu

en
 G

ru
nd

st
üc

ke

(1
2)

 V
er

m
ar

ku
ng

, V
er

m
es

su
ng

 /
Ab

fin
du

ng
sb

er
ec

hn
un

g 
/ 

Ko
st

en
ab

re
ch

nu
ng

(1
3)

 Z
us

am
m

en
le

gu
ng

sp
la

n

(1
4)

 V
ol

lz
ie

hu
ng

 d
es

 G
el

da
us

gl
ei

ch
es

(1
5)

 R
ic

ht
ig

st
el

lu
ng

 G
ru

nd
bu

ch
 /

 K
at

as
te

r

(1
6)

 A
bs

ch
lu

ss
 m

it 
Ve

ro
rd

nu
ng

• A
us

sc
hu

ss
 w

ird
 v

on
 a

lle
n 

Gr
un

de
ig

en
tü

m
er

n 
ge

w
äh

lt
• W

ei
te

re
 O

rg
an

e 
w

er
de

n 
vo

m
 A

us
sc

hu
ss

 g
ew

äh
lt

• B
ew

er
tu

ng
 d

er
 G

ru
nd

st
üc

ke
 d

ur
ch

 a
m

tli
ch

en
 B

od
en

sc
hä

tz
er

• E
in

ze
la

nh
ör

un
g 

fü
r a

lle
 G

ru
nd

ei
ge

nt
üm

er

• W
eg

e,
 B

e-
 u

nd
 E

nt
w

äs
se

ru
ng

, W
in

ds
ch

ut
za

nl
ag

en
, K

ul
tiv

ie
ru

ng
,

  A
uff

or
st

un
g 

u.
a.

 in
 Z

us
am

m
en

ar
be

it 
m

it 
de

m
 A

us
sc

hu
ss

• K
os

te
na

bs
ch

ät
zu

n g

• B
es

ch
ei

d 
lie

gt
 1

4 
Ta

ge
 z

ur
 E

in
si

ch
tn

ah
m

e 
im

 G
em

ei
nd

ea
m

t a
uf

• B
es

ch
ei

d 
m

it 
Be

sc
hw

er
de

m
ög

lic
hk

ei
t

• B
es

ch
ei

d 
lie

gt
 1

4 
Ta

ge
 z

ur
 E

in
si

ch
tn

ah
m

e 
im

 G
em

ei
nd

ea
m

t a
uf

• B
es

ch
ei

d 
m

it 
Be

sc
hw

er
de

m
ög

lic
hk

ei
t

• B
es

ch
ei

d 
lie

gt
 1

4 
Ta

ge
 z

ur
 E

in
si

ch
tn

ah
m

e 
im

 G
em

ei
nd

ea
m

t a
uf

• B
es

ch
ei

d 
m

it 
Be

sc
hw

er
de

m
ög

lic
hk

ei
t

• A
lle

 V
or

ar
be

ite
n 

fü
r d

ie
 E

rla
ss

un
g 

de
s 

Zu
sa

m
m

en
le

gu
ng

sp
la

ne
s

  w
er

de
n 

er
le

di
gt

• A
us

za
hl

un
g 

vo
n 

Gu
th

ab
en

 u
nd

 E
in

fo
rd

er
un

g 
vo

n 
Sc

hu
ld

be
tr

äg
en

 d
ur

ch
  d

ie
 Z

us
am

m
en

le
gu

ng
sg

em
ei

ns
ch

aft
 

• R
ic

ht
ig

st
el

lu
ng

 e
rfo

lg
t d

ur
ch

 A
m

ts
w

eg
en

• K
ei

ne
 K

os
te

n 
fü

r d
ie

 G
ru

nd
ei

ge
nt

üm
er

• N
eu

er
lic

he
 B

ew
er

tu
ng

 a
lle

r v
on

 d
en

 g
em

ei
ns

am
en

 M
aß

na
hm

en
  &

 A
nl

ag
en

 b
et

ro
ffe

ne
n 

Fl
äc

he
n

• J
ed

er
 G

ru
nd

ei
ge

nt
üm

er
 w

ird
 z

u 
ei

ne
m

 G
es

pr
äc

h 
ei

ng
el

ad
en

,
um

 s
ei

ne
 V

or
st

el
lu

ng
en

 z
ur

 N
eu

ei
nt

ei
lu

ng
 b

ek
an

nt
 z

u 
ge

be
n.

• A
gr

ar
be

hö
rd

e 
er

st
el

lt 
de

n 
N

eu
ei

nt
ei

lu
ng

se
nt

w
ur

f
• A

bs
te

ck
un

g 
de

r G
ru

nd
st

üc
ke

• E
in

ze
la

nh
ör

un
g 

al
le

r G
ru

nd
ei

ge
nt

üm
er

• B
es

ch
ei

de
rla

ss
un

g 
be

i Z
us

tim
m

un
g 

vo
n 

m
in

d.
 2

/3
 d

er
 G

ru
nd

ei
ge

nt
üm

er
 

• B
es

ch
ei

d 
m

it 
Be

sc
hw

er
de

m
ög

lic
hk

ei
t

• J
ed

er
 w

ird
 a

uß
er

bü
ch

er
lic

he
r E

ig
en

tü
m

er
 d

er
 n

eu
 z

ug
et

ei
lte

n 
Gr

un
ds

tü
ck

e

• E
nd

gü
lti

ge
 P

la
nd

ar
st

el
lu

ng
 u

nd
 A

br
ec

hn
un

g 
• B

es
ch

ei
d 

lie
gt

 1
4 

Ta
ge

 z
ur

 E
in

si
ch

tn
ah

m
e 

im
 G

em
ei

nd
ea

m
t a

uf
• B

es
ch

ei
d 

m
it 

Be
sc

hw
er

de
m

ög
lic

hk
ei

t

Ablauf
eines Zusammenlegungsverfahrens

8 9



10 11

Beispiel 1
Zusammenlegung Nesselwängle

Beteiligte: 387 Parteien
Fläche: 214 ha

Anzahl Grundstücke „Alter Stand“: 1721 Anzahl Grundstücke „Neuer Stand“: 742

Neueinteilung der Grundstücke beim Zusammen-
legungsverfahren in Nesselwängle.
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Beispiel 2
Zusammenlegung Wald
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K GA- Plan Teil III

Projekt  "Galtwiesenbach PE2014"

Wege GA-Plan Teil II

Kultivierung GA-Plan Teil II
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Amt der Tiroler Landesregierung
Abt. Bodenordnung

6020 Innsbruck, Heiliggeiststr. 7-9

Tel.: +43 512 508 3802   Fax: +43 512 508 743805

KG Nummer: 80001

KG Name: Arzl im Pitztal

Verm.Bez.: Imst

Ger.Bez.: Imst

GZl.: BO-1788/396-2014

Plandatum: 22.09.2014

Wald

Zusammenlegung

M 1:1000

L A G E P L A N

Generelles Projekt

der gemeinsamen Maßnahmen und Anlagen

Teil III

Projekt Galtwiesenbach PE2014

Operationsleiter: Für die Landesregierung:

aufgelegen von ........................... bis .........................

Plan der Gemeinsamen Maßnahmen 
und Anlagen beim Zusammenlegungs-
verfahren in Wald.

Kultivierung GA-Plan Teil II Kultivierung GA-Plan Teil III

W.B. Post 2/466 DrainageanlageWege GA-Plan Teil II

Projekt „Galtwiesenbach PE2014“
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Beispiel 3
Zusammenlegung Thaurer Felder & Rum-Wiesenweg

Beteiligte: 250 Parteien
Fläche: 250 ha 
Länge Wegenetz: 28 km

Neues Wegenetz entsteht im Zuge des 
Zusammenlegungsverfahrens.

Hauptwege

Nebenwege

Gewässer, Sickerbecken
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Beispiel 4
Flurbereinigung Matrei in Osttirol

Durch Starkregen mit Hagelschlag wurde eine 
Fläche von 6 ha übermurt und der Tauernbach 
verlagert. Die Flächen wurden rekultiviert und mit 
einem Flurbereinigungsverfahren neu geordnet. 

Vorläufige Neueinteilung der Flurbereinigung Petersbach/Raneburg
(farblich gekennzeichnet)

Flussverlauf Neu
Flussverlauf Neu

Flussverlauf Neu

Rekultivierte Feldflur



18 19

Zuständigkeiten
Abwickelnde Stellen
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